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Erfahrungsbericht 
 
☐ Hochschulaustausch 
☐ Erasmus+ 
☐ PROMOS 

Universität Greifswald 
International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 3834 420 11 16  
int_off@uni-greifswald.de  

 

 

 

Angaben zur Person 
Name, Vorname  
E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland/ Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die die 
Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und 
veröffentlichen darf. 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Schaaf, Leonie
	EMa i l: leonie.schaaaf@web.de
	anonym: Off
	nicht anonym: On
	Studienfächer: B.A. Germanistik/Deutsch als Fremdsprache
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Studium
	Z i el l and Stadt: Polen/Rzeszow
	Gastinstitution: Uniwersytet Rzeszowski
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 02/18 bis06/18
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Grundsätzlich wollte ich in jedem Fall mit Erasmus ins Ausland, weil es die einfachste Möglichkeit ist, ein anderes Land kennenzulernen.
Für Polen habe ich mich in erster Linie entschieden, um die Sprache richtig zu lernen.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Mal abgesehen davon, dass die Erasmusbewerbung in jedem Fall eine bürokratische Herausforderung ist, war die Vorbereitung ziemlich unkompliziert- da ich die einzige war, die sich auf den Platz in Rzeszow beworben hat, war mir dieser sicher.
Die Unterkunft im Studentenwohnheim wird einem, wenn man das möchte, einfach zugeteilt.
Die einfachste und günstigste Anreisemöglichkeit ist die tägliche Flixbusverbindung von Berlin aus.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Da ich an der germanistischen Fakultät zusammen mit Studenten studiert habe, die Deutsch als Fremdsprache lernen, kann ich nicht sagen, dass der Unterricht fachlich eine besondere Herausforderung darstellten- jedoch stellte dies für mein zweites Fach, Deutsch als Fremdsprache, einen sehr interessanten Einblick dar.
Zwei Kurse habe ich auch an der Polonistik besucht, diese jedoch mehr in der Hoffnung, meine Sprachkenntnisse zu verbessern.
Dafür hat sich als besonders hilfreich die Teilnahme an einer Theatergruppe erwiesen, auf die ich kurz nach Ankunft zufällig gestoßen bin.
Alles in allem muss ich aber sagen, dass der Fokus in meinem Auslandssemester nicht auf dem Akademischen lag:)
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Grundsätzlich kann man gut auch ganz ohne Sprachkenntnisse in Polen studieren, das Erasmusangebot ist darauf ausgelegt. Im Alltag kann man sich zwar nicht immer darauf verlassen, dass jeder auf der Straße Englisch kann, jedoch habe ich immer die Erfahrung gemacht, dass das durch verstärkte Hilfsbereitschaft ausgeglichen wird.
Der wöchentlich angebotene Sprachkurs stellte eine nette Bereicherung dar, wenn aber das Ziel ist, sich Polnisch tatsächlich anzueignen, hat sich vor allem der direkte Kontakt mit meinen polnischen Kommilitonen bewährt, die im Gegenzug froh waren, mit Muttersprachlern ihr Deutsch trainieren zu können.  
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Rzeszow ist eine unbekannte, aber tolle Stadt- im Vergleich zu Greifswald auch eine große Stadt mit vielen Sehenswürdigkeiten, Dingen, die man unternehmen kann, schönen Erholungsanlagen entlang des Flusses, vielen Ausgehmöglichkeiten, schicken Einkaufszentren, aber auch traditionellen Märkten, gutem, unschlagbar günstigem Nahverkehr, intelligenter Stadtplanung, moderner Architektur und zahlreichen Veranstaltungen mit der Juwenalia, dem Studentenfestival, als der größten, die die ganze Stadt auf den Kopf stellt:)
Jedoch gilt die Legitymacja, der polnische Studentenausweis, für sämtliche Züge im ganzen Land, sodass man mit fünfzig Prozent Rabatt überall hinfahren kann- entsprechend waren wir fast jedes Wochenende irgendwo anders. Das nächste und bekannteste Ausflugsziel ist wohl die schöne, alte Stadt Krakau, jedoch sind auch sämtliche andere große Städte Polens, Warschau, Poznan, Breslau, Danzig usw., gut zu erreichen, jedoch gibt es auch zahlreiche unbekannte Orte direkt in der Nähe, die wir umso positiver überrascht entdeckt haben, zum Beispiel Przemysl oder Lancut. 
Auch in die Ukraine und die Slowakei ist es nicht weit.
Dazu muss man vielleicht sagen, dass zwar ein reges Erasmusleben stattfindet (schon allein dadurch, dass wir alle im gleichen Wohnheim untergebracht waren), es aber (noch) keine Gruppe gibt, die sich, wie in den meisten anderen Städten, um die Rzeszower Erasmusstudenten kümmert. Allerdings gibt einem das natürlich auch mehr Möglichkeiten, sich selbst zu organisieren.  
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Es hat sich als absolut richtige Entscheidung herausgestellt, in eine vollkommen unbekannte Stadt zu gehen- umso mehr gibt es zu entdecken!
Polen ist gerade für Studenten ein günstiges Land und selbst ohne Auslandsbafög kommt man halbwegs über die Runden, mit sollte die Finanzierung also wirklich kein Problem darstellen.


